
Nachdem die Innovationsaufwendungen
im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsge-
wer-be in den letzten drei Jahren kontinu-
ierlich gestiegen waren, verzeichneten sie
im Jahr 2006 erstmals wieder einen Rück-
gang und betrugen nur mehr 2,6 Mrd. €
(Vorjahr: 2,8 Mrd. €). Auch der Anteil der
Innovationsaufwendungen am Umsatz
(„Innovationsintensität“) ging 2006 um
0,4 Prozentpunkte auf 2,5% zurück. Die
Planzahlen für die Jahre 2007 und 2008

lassen aber wieder einen Anstieg der In-
novationsaufwendungen auf 2,7 Mrd. €
(2007) bzw. 3,0 Mrd. € (2008) erwarten.

Der Innovatorenanteil stieg im Jahr
2006 um drei Prozentpunkte auf 51%. Der
Anteil der Unternehmen, die mit Hilfe von
neuen Verfahren ihre Stückkosten senken
konnten, befand sich mit 18% auf dem
niedrigsten Stand seit 1993. Prozessinno-
vationen führten 2006 insgesamt zu einer
Stückkostenreduktion von 2,5%. Der An-

teil der Unternehmen mit Marktneuheiten
blieb mit 12% auf dem niedrigen Wert des
Vorjahres. Der Umsatzbeitrag von Markt-
neuheiten stieg leicht auf 2,9% an.

Für 2007 und 2008 waren sich zum Be-
fragungszeitpunkt noch viele Unterneh-
men unsicher, ob sie Innovationsprojekte
verfolgen werden. Ihr Anteil lag bei 13 bzw.
14%. Da gleichzeitig nur 45 bzw. 43% fest
mit Innovationsaktivitäten planen, dürfte
die Innovationsbeteiligung sinken.
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� In der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindus-
trie wurden 2006 10% des Umsatzes mit Pro-
duktneuheiten generiert, d.h. mit Produkten,
die nicht älter als drei Jahre sind.

� Der vergleichsweise niedrige Wert unterstreicht
die geringe Rolle von Produktinnovationen für
den Markterfolg der Unternehmen. Er zeigt aber
auch an, dass die Produktlebenszyklen ver-
gleichsweise lang sind, so dass junge Produkte
nur geringe Umsatzanteile erzielen werden.

� Voran lagen der Fahrzeugbau (57%) und die
Elektroindustrie (45%).
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Lesehilfe: In der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie werden 10% des Umsatzes mit Produktneu-
heiten generiert. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

Umsatzanteil mit Produktneuheiten

Ernährung/Tabak

Möbel/Sport-/Spielwaren/Recycling

Metallerzeugung/-bearbeitung

Holz/Papier/Druck/Verlag

Glas/Keramik/Steinwaren

Textil/Bekleidung/Leder

Gummi und Kunststoff

Chemie/Pharma/Mineralöl

Maschinenbau

Fahrzeugbau

Instrumententechnik

Elektroindustrie

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt

0% 1% 2% 3% 4% 5% 6% 7% 8% 9% 10%

4,9

8,6

8,5

7,7

5,4

4,3

3,3

3,1

2,6

2,5

2,1

2,1

1,6

Innovationsintensität im verarbeitenden Gewerbe im Jahr 2006

Lesehilfe: Die Unternehmen der Branche Holz, Papier, Druck- und Verlag gaben im Jahr 2006 2,5% ihres
Umsatzes für Innovationsprojekte aus. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befra-
gung 2007.

Anteil der Innovationsaufwendungen am Umsatz

� Mit einer Innovationsintensität von 2,5% im
Jahr 2006 verschlechterte sich das Holz-, Pa-
pier-, Druck- und Verlagsgewerbe im Vergleich
zum Vorjahr (2,9%). Die Branche liegt nun auf
Platz 9 im Ranking der Industriebranchen.

� Der Abstand zum Durchschnitt des verarbeiten-
den Gewerbes hatte sich gegenüber 2005 leicht
auf 2,4 Prozentpunkte vergrößert.

� Die höchsten Innovationsintensitäten zeigten
die Instrumententechnik und die Elektroindus-
trie, die jeweils mehr als 8% ihres Umsatzes für
Innovationsvorhaben aufwenden.
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� Nach einem Rückgang im Vorjahr stieg der In-
novatorenanteil (Anteil der erfolgreich innovie-
renden Unternehmen) im Jahr 2006 um drei
Prozentpunkte auf 51%.

� Der Anteil der Unternehmen, die mit Hilfe von
neuen Verfahren ihre Stückkosten senken
konnten, blieb 2006 im zweiten Jahr in Folge
sehr niedrig. Mit 18% befindet sich dieser Wert
auf dem niedrigsten Stand seit 1993.

� Auch der Anteil der Unternehmen, die originäre
Produktinnovationen („Marktneuheiten“) auf
den Markt bringen konnten, blieb mit 12% auf
dem niedrigen Wert des Vorjahres.

� Gegenüber dem Vorjahr ist der Anteil der Prozes-
sinnovatoren von 31% (2005) auf 35% (2006) ge-
stiegen.

� Der Anteil der Unternehmen, die Kostenreduktio-
nen realisieren konnten, fiel leicht von 19% im
Jahr 2005 auf 18% im Jahr 2006.

� Auch der Anteil der Unternehmen mit Qualitäts-
steigerungen verzeichnete einen Rückgang um
2 Prozentpunkte und betrug im Jahr 2006 20%.

� 10% der Unternehmen konnten im Berichtsjahr
sowohl die Qualität steigern als auch die Kos-
ten senken. Im Jahr 2005 ist dies noch 14% ge-
lungen. Dieser Anteil befand sich seit 2003 in
einem stetigen Rückgang.

� Der Anteil der Unternehmen, die Produktinno-
vationen einführten, hat im Jahr 2006 leicht zu-
genommen. Gegenüber dem Vorjahr stieg er um
2 Prozentpunkte auf 38%.

� Gegenüber 2005 stieg der Anteil der Unterneh-
men, die mindestens eine Marktneuheit einfüh-
ren konnten, leicht von 12% auf 13%. Er lag da-
mit jedoch deutlich unter dem Anteil im Jahr
2002 (21%).

� Der Anteil der Unternehmen mit Sortimentsneu-
heiten blieb im Jahr 2006 konstant bei 22%.
Der in den letzten Jahren gewachsene Anteil
von Sortimentsneuheiten unterstreicht die stei-
genden Bedeutung von Innovationen, die auf
die Erschließung neuer Produktfelder und Kun-
dengruppen für das Unternehmen zielen.
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Anteil der Innovatoren
im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 1992-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 konnten 51% der Unternehmen der Branche erfolgreich neue Produkte oder Pro-
zesse einführen. 18% der Unternehmen führten kostensenkende Prozessinnovationen ein. 12% der Unter-
nehmen haben 2006 mindestens eine Marktneuheit angeboten. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer In-
novationspanel, Befragung 2007.

Unternehmen mit
kostensenkenden Prozessinnovationen
originären Produktinnovationen („Marktneuheiten“)
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 haben 10% der Unternehmen Produktinnovationen eingeführt, für die es im eige-
nen Unternehmen keine Vorgängerprodukte gab („Sortimentsneuheiten“) und die gleichzeitig noch von
keinem anderen Unternehmen im Markt angeboten wurden („Marktneuheiten“).
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Effekte von Prozessinnovationen
im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 2002-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 haben 10% der Unternehmen durch Prozessinnovationen sowohl ihre durch-
schnittlichen Stückkosten gesenkt als auch die Qualität ihrer Produkte/Dienstleistungen verbessert.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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� Nach einem kontinuierlichem Anstieg der Inno-
vationsaufwendungen von 2003 bis 2005 ver-
zeichneten sie im Jahr 2006 wieder einen Rück-
gang und fielen auf 2,6 Mrd. € (2005:2,8 Mrd. €).

� Sowohl die laufenden Innovationsaufwendun-
gen als auch die investiven Innovationsaus-
gaben gingen gegenüber dem Vorjahr um
0,1 Mrd. € zurück.

� Der Anteil der Innovationsaufwendungen am
Umsatz ging 2006 um 0,4 Prozentpunkte zu-
rück und beträgt nun 2,5%.

� Für die Jahre 2007 und 2008 ist wieder ein
merklicher Anstieg der Innovationsaufwendun-
gen auf 2,7 Mrd. € (2007) bzw. 3,0 Mrd. €
(2008) geplant.

� Prozessinnovationen in der Holz-, Papier-, Druck-
und Verlagsindustrie haben 2006 zu Kostenre-
duktionen von durchschnittlich 2,5% geführt.
Dies ist gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang
um einen Prozentpunkt.

� Der Umsatzanteil mit Marktneuheiten ist nach
einem stetigen Rückgang in den Vorjahren erst-
mals wieder gestiegen und beträgt nun 2,9%.

� Die Ertragssituation des Holz-, Papier-, Druck-
und Verlagsgewerbes wurde 2006 eher durch
originäre Innovationen als durch Kostenreduk-
tionen gestützt. Die Bedeutung beider Innova-
tionsarten jedoch blieb im Vergleich mit dem
Hoch der Jahre 2001 und 2002 sehr gering.

� Der Anteil der Unternehmen, die Marketing-
oder Organisationsinnovationen einführten, lag
2006 bei 70%.

� 56% der Unternehmen führten Marketinginno-
vationen ein, 51% Organisationsinnovationen.
38% der Unternehmen innovierten in beiden
Bereichen.

� Nimmt man Marketing- und Organisationsinno-
vationen sowie Produkt- und Prozessinnovatio-
nen zusammen, so lag der Anteil der innovativen
Unternehmen bei 75%. Nur 6% der Unterneh-
men führten Produkt- und Prozessinnovationen
ein, ohne gleichzeitig Marketing- und Organisa-
tionsinnovationen umgesetzt zu haben. Dem-
gegenüber waren 24% der Unternehmen reine
Marketing- und Organisationsinnovatoren.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 entfielen von den insgesamt 2,6 Mrd. € Innovationsaufwendungen in der Bran-
che Holz, Papier, Druck und Verlag 1,2 Mrd. € auf laufende und weitere 1,4 Mrd. € auf investive Innova-
tionsausgaben. Die Innovationsintensität betrug 2,5%.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 lag der Umsatzanteil, den die Unternehmen der Branche mit Marktneuheiten er-
wirtschafteten, bei 2,9%. Durch Prozessinnovationen verringerten die Unternehmen ihre durchschnitt-
lichen Stückkosten um 2,5%. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Umsatzanteil mit Marktneuheiten und Kostenreduktionsanteil
im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 1993-2006

Innovationsaufwendungen
im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 1992-2008
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Marketing- und Organisationsinnovationen
im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 2006

Lesehilfe: 51% der Unternehmen führten 2006 Produkt- oder Prozessinnovationen ein, 69% führten Mar-
keting- oder Organisationsinnovationen ein. 45% der Unternehmen konnten in beiden Bereichen inno-
vieren. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

MI: Marketinginnovationen PP: Produkt- oder Prozessinnovationen
OI: Organisationsinnovationen MO: Marketing- oder Organisationsinnovationen
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Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim, untersucht seit 1993 im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) in Zu-
sammenarbeit mit infas, Institut für angewandte Sozialwissenschaft, Bonn und seit dem Jahr 2005 auch mit dem Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung
(ISI), das Innovationsverhalten der deutschen Wirtschaft. Ein repräsentativer Querschnitt von etwa 5.500 Unternehmen gibt jährlich zu seinen Innovationsaktivitäten und
-strategien Auskunft. Zusätzlich werden über 4.500 Unternehmen in einer Non-Response-Analyse zu ihren Innovationsaktivitäten befragt, um für mögliche Verzerrungen im
Teilnahmeverhalten zwischen innovierenden und nicht-innovierenden Unternehmen zu kontrollieren. Die Angaben werden hochgerechnet auf die (für das Jahr 2006 vorläufige)
Grundgesamtheit in Deutschland. Die Werte für 2005 und 2006 sind vorläufig.

Definitionen und Abgrenzungen der Innovationsvariablen sowie weitere Zahlen zu Ihrer Branche finden Sie unter: www.zew.de/branchen

� 55% der Unternehmen der Branche Holz, Pa-
pier, Druck und Verlag waren 2006 innovativ tä-
tig. Dies schließt auch Unternehmen mit noch
laufenden oder abgebrochenen Innovationsak-
tivitäten ein.

� 45% der Unternehmen planten im Frühjahr
2007 fest damit, auch im Jahr 2007 Innova-
tionsprojekte durchzuführen. Für 2008 waren
sich 43% der Unternehmen bereits sicher, inno-
vativ tätig zu werden.

� Der Anteil der Unternehmen, die sich über ihre
Innovationstätigkeit in den Jahren 2007 und
2008 noch unsicher waren, ist mit 13% (2007)
und 14% (2008) im Vergleich zu den anderen
Branchen des verarbeitenden Gewerbes hoch.
Insgesamt dürfte die Innovationsbeteiligung
2007/2008 gegenüber 2006 zurückgehen.

� Die Unternehmen der höchsten Renditeklasse
wiesen sowohl die höchsten Innovationsauf-
wendungen in Prozent des Umsatzes (2,6%) als
auch die höchsten Stückkostenreduktionen
(4,0%) auf.

� Dies deutet zum einen auf eine hohe Bedeutung
der Innenfinanzierung der Innovationstätigkei-
ten und zum anderen auf die große Bedeutung
der Hebung von Kostensenkungspotenzialen für
den Erfolg in der Branche hin.

� Dagegen hatten Unternehmen der höchsten
Renditeklasse nur den zweithöchsten Umsatz-
anteil mit Marktneuheiten (2,9%). Dies scheint
in der Branche nicht der ausschlaggebende Er-
folgsfaktor zu sein.
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Lesehilfe: 45% der Unternehmen in der Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsindustrie waren 2006 nicht in-
novativ tätig. Im Frühjahr 2007 planten 42% der Unternehmen, im Jahr 2007 keine Innovationsaktivitäten
durchzuführen, 13% waren noch unsicher. 11% wollten ausschließlich Produktinnovationen, 14% aus-
schließlich Prozessinnovationen und 20% sowohl Produkt- als auch Prozessinnovationen vorantreiben.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Unternehmen mit einer Umsatzrendite von weniger als 0% wendeten 1,1% ihres Umsatzes für In-
novationen auf, Unternehmen mit einer Umsatzrendite von 0-4% wendeten 2,3% ihres Umsatzes für In-
novationen auf. Bei Unternehmen mit einer Umsatzrendite von mehr als 4% betrugen die Aufwendungen
2,6% des Umsatzes. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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nur Produktinnovationen Noch nicht bekannt keine Innovationsaktivitäten

Geplante Innovationsaktivitäten
im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 2007 und 2008

Benchmarking: Umsatzrendite und Innovationsaktivitäten
im Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe 2006
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Umsatzrendite:

Die Branche Holz-, Papier-, Druck- und Verlagsgewerbe umfasst eine heterogene Struktur von Einzel- bzw. Teilbranchen, die die europäische Wirtschaftsstatistik (NACE) in den
Unterabschnitten Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln) und Papier-, Verlags- und Druckgewerbe führt. In den Unterabschnitt Holzgewerbe fallen Säge-, Hobel- und
Holzimprägnierwerke, die Herstellung von Konstruktionsteilen, Fertigbauteilen, Ausbauelementen, Verpackungsmitteln und Lagerbehältern aus Holz. Zum Unterabschnitt
Papiergewerbe gehören die Herstellung von Zellstoff, Papier, Pappe sowie die Weiterverarbeitung dieser Produkte. Zum Verlags- und Druckgewerbe zählen Buch-, Musik-
und Zeitungsverlage, Druckereien und Druckweiterverarbeitung sowie die Vervielfältigung von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern. Die Branche beschäftigte 2006 in
Unternehmen mit 5 oder mehr Mitarbeitern in Deutschland rund 520.000 Arbeitnehmer.


